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1. Einleitung 
 

1.1 Auftrag 
 

Die TÜV SÜD Industrie Service GmbH (Geschäftsfeld Energie und Systeme) wurde von der 

Siemens Gamesa Renewable Energy GmbH & Co. KG u. a. beauftragt ein generisches Brand-

schutzkonzept für Windenergieanlagen des Typs Siemens Gamesa 5.X auf Grundlage der 

Musterbauordnung (MBO) [R 1] zu erstellen. Im Brandschutzkonzept werden die in der Wind-

energieanlage vorgesehenen bautechnischen, anlagentechnischen und organisatorischen 

Brandschutzmaßnahmen dargestellt. Bei der Erstellung des Brandschutzkonzeptes wurden be-

züglich der hier betrachteten Windenergieanlagen des Typs Siemens Gamesa 5.X die vorge-

legten Unterlagen des Herstellers zugrunde gelegt (vgl. Abs. 1.3). Die Umsetzung der Brand-

schutzmaßnahmen obliegt Siemens Gamesa. 

 

Im nachfolgenden Brandschutzkonzept wird die Errichtung einer eigenständigen Windenergie-

anlage zugrunde gelegt. Im Hinblick auf die Errichtung eines Windparks (Anzahl der Windkraft-

anlagen > 3) können sich weitergehende Anforderungen (z. B. an die Löschwasserversorgung) 

ergeben.  

 

Wir weisen darauf hin, dass im bauordnungsrechtlichen Verfahren Abweichungen von den An-

forderungen der jeweiligen Bauordnung und den aufgrund der jeweiligen Bauordnung erlasse-

nen Vorschriften zugelassen werden können. Diese sind jedoch im Rahmen des konkreten 

Bauvorhabens jeweils schriftlich zu beantragen und zu begründen. Diesbezüglich sind die ent-

sprechenden Kompensationsmaßnahmen im Konzept auszuweisen. Eine vorherige Abklärung 

mit der zuständigen Genehmigungsbehörde ist empfehlenswert. 

 

Die Erstellung des Brandschutzkonzeptes erfolgt nach den Vorgaben der vfdb-Richtlinie 01/01 

„Brandschutzkonzept“. 

 

Ferner weisen wir darauf hin, dass entsprechend unseres Auftrags privatwirtschaftliche Rege-

lungen (z. B. VdS) im Rahmen des hier vorliegenden Brandschutzkonzeptes keine Berücksich-

tigung fanden. 
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1.2 Gesetzliche Grundlagen, Regelwerke 
 

[R 1] Musterbauordnung (MBO), Fassung: November 2002, zuletzt geändert durch 
Beschluss der Bauministerkonferenz vom 25.09.2020 

[R 2] Muster-Richtlinie über Flächen für die Feuerwehr, Fachkommission Bauauf-
sicht, Fassung: 02.2007, zuletzt geändert 10.2009 

[R 3] IEC 61400-24: 2010 
Windenergieanlagen, Blitzschutz 

[R 4] IEC 62305-1-4:2010 
 Protection against lightning 
 Part 1: General principles 
 Part 2: Risk assessment 
 Part 3: Physical damage to structures and life hazard 
 Part 4: Electrical and electronic systems within structures 

 
1.3 Verwendete Unterlagen 

 
[U 1] Technische Beschreibung Siemens Gamesa 5.X, D2191060/004,  

Stand: 2020-12-09 

[U 2] Brandschutzkonzept Siemens Gamesa 5.X, Dokumentnr.: D2507184/002,  
Stand: 2020-10-13 

[U 3] Brennbare Materialien Siemens Gamesa 5.X, Dokumentennr.: D2100739/002, 
Stand: 2019-11-06, Rev. 002 

[U 4] SGREL-14-R-01 draft 0.5 - Risktec Review - HPQ Review3' 

[U 5] Technische Daten SG 6.0-155, Dokumentnr.: D2191102/0012,  
Stand: 2019-11-11, Rev. 002 

[U 6] Technische Daten SG 6.0-170, Dokumentnr.: D2196980/002,  
Stand: 2019-11-14, Rev. 002 

[U 7] Technische Daten SG 6.6-170, Dokumentnr.: D22849872/001,  
Stand: 2021-07-20, Rev. 001 

[U 8] Turmaufbau Siemens Gamesa 5.X, Dokumentnr.: D2411212/002,  
Stand: 2021-01-15; Rev.: 002 

[U 9] Flucht- und Rettungsplan, Dokumentnr.: A9B10258037 

[U 10] Aktives Brandbekämpfungssystem Siemens Gamesa 5.X,  
Dokumentnr.: D2319233/001, Stand: 2019-11-26, Rev.: 001 

[U 11] Beleuchtung und Steckdosen Siemens Gamesa 5.X, Dokumentnr.: 
D2101167/002, Stand: 2019-11-05, Rev.: 002 
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2. Allgemeine Angaben 
 

Bei den Windenergieanlagen (WEA) des Typs Siemens Gamesa 5.X sind folgende Ausfüh-

rungen erhältlich:  

 
Nennleistung Nabenhöhen Rotordurchmesser Referenzunterlage 
6,0 MW / 6,6 MW 102,5 m / 122,5 m / 

165 m 
155 m [U 5] 

6,0 MW / 6,2 MW 115 m / 165 m 170 m [U 6] 
6,6 MW 165 m 170 m [U 7] 

 
Windenergieanlagen sind Anlagen zur Umwandlung von kinetischer Energie des Windes in 

elektrische Energie. 

 
2.1 Beschreibung der baulichen Anlage 

 
Die Windenergieanlage besteht aus einem Stahlrohr- bzw. aus einem Hybrid-Turm, einer Gon-

del einschließlich der elektrotechnischen Einrichtungen und drei Rotorblättern.  

 
Die Erschließung der WEA erfolgt über den Turmfuß. Innerhalb des Turms installierte Leitern 

ermöglichen gemäß [U 8] einen Aufstieg zur Gondel, von der aus auch die Rotorblätter erreicht 

werden können. Darüber hinaus kann die Erschließung auch über einen Servicelift erfolgen. 

 

Die WEA ist gemäß [U 2] im störungsfreien Betrieb unbemannt und verschlossen. Die WEA ist 

gemäß [U 1] und [U 2] mit einem Überwachungssystem ausgestattet, dass über das SCADA-

System fernüberwacht bzw. ferngesteuert werden kann. 

 
2.2 Einstufung der baulichen Anlage 

 
Gemäß der MBO [R 1] handelt es sich bei Windenergieanlagen um bauliche Anlagen und 

Räume besonderer Art und Nutzung (Sonderbauten) mit einer Höhe von mehr als 30 m, an die 

gemäß der MBO [R 1] je nach Art und Nutzung besondere Anforderungen oder Erleichterungen 

gestellt werden können. 

 
2.3 Schutzziele 

 

Die für die Errichtung und den Betrieb einschließlich der Wartung relevanten Schutzziele erge-

ben sich aus der MBO [R 1]. 

 

Bauliche Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten und instand zu halten, dass der Entstehung 



Seite 7 von 16 
Unsere Zeichen/Erstelldatum: IS-ESM 4-MUC/wi /27.09.2021  
Dokument: Siemens Gamesa 5.X BS-Konzept 202109 (002).docx 

eines Brandes und der Ausbreitung von Feuer und Rauch (Brandausbreitung) vorgebeugt wird 

und bei einem Brand die Rettung von Menschen und Tieren sowie wirksame Löscharbeiten 

möglich sind. 

 
2.4 Abstandsflächen 

 
Die gemäß MBO [R 1] zu berücksichtigende Tiefe der Abstandsflächen beträgt 0,4 H. In Ge-

werbe- und Industriegebieten genügt eine Tiefe von 0,2 H. H entspricht hierbei der Höhe des 

Turmes bis zur Nabe. 

 

Somit ergeben sich die folgenden zur berücksichtigenden Abstandsflächen: 

 

Nabenhöhe Abstandsflächen 
0,4 H 0,2 H 

102,5 m 41 m 20,5 m 
115 m 46 m 23 m 

122,5 m 49 m 24,5 m 
165 m 66 m 33 m 

 

Wir weisen darauf hin, dass einzelne Bundesländer zur Bemessung der Abstandflächen von 

WEA gesonderte Festlegungen getroffen haben. Im Rahmen des standortspezifischen Kon-

zepts ist darzustellen, welche Anforderungen an Abstandsflächen lokal bestehen und wie diese 

eingehalten werden.  

 

2.5 Zugänglichkeit 
 

Hinsichtlich der Zugänglichkeit sind neben den Anforderungen der MBO [R 1] auch die Anfor-

derungen der Muster-Richtlinie Flächen für die Feuerwehr [R 2], die in den jeweiligen Bundes-

ländern eingeführt ist, zu berücksichtigen. Die im jeweiligen Bundesland anzuwendende Richt-

linie sind den jeweiligen Technischen Baubestimmungen des einzelnen Bundeslandes zu ent-

nehmen. 

 

Die Zufahrtswege sind ausreichend befestigt und tragfähig, so dass sie von Feuerwehrfahrzeu-

gen mit einer Achslast bis zu 10 t und einem zulässigen Gesamtgewicht bis zu 16 t befahren 

werden können. Die Zufahrtswege weisen eine lichte Breite von mindestens 3 m sowie eine 

lichte Höhe von mindestens 3,50 m auf.  
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Die diesbezüglichen Anforderungen werden somit erfüllt. 

 
2.6 Nutzung 

 

Im störungsfreien Betrieb ist die WEA gemäß [U 2] unbemannt und verschlossen. Ein Betreten 

der WEA durch Personen erfolgt nur zu Wartungs- und Inspektionszwecken. Hierbei wird die 

WEA in einen Servicemodus versetzt. Bei Arbeiten in der WEA sind grundsätzlich mindestens 

zwei Personen anwesend. Bei den Personen handelt es sich um u. a. im Hinblick auf Arbeits-

sicherheit, Flucht- und Rettung und Vorbeugung von Bränden geschulte und unterwiesene Ser-

vice-Techniker.  

 

3. Risikobewertung; Beurteilungsschwerpunkte 
 

In den geplanten Windenergieanlagen sind keine Aufenthaltsräume vorhanden. Jedoch ist ein 

Brand in der Gondel in über 100 m Höhe schwer beherrschbar. 

 

Die Beurteilungsschwerpunkte sind deshalb: 

 Maßnahmen zur Vorbeugung einer Brandentstehung 

 Maßnahmen zur frühzeitigen Alarmierung der Rettungskräfte und der Service-Techniker 

im Gefahrenfall 

 

Gemäß [U 2] wurden seitens Siemens Gamesa für die Windenergieanlagen Brandrisikoanaly-

sen durchgeführt. Die Ergebnisse der Brandrisikoanalysen sind in [U 4] dargestellt. Hierbei wur-

den u. a. die wesentlichen Brandlasten und Zündquellen ermittelt. 

 

Die folgenden wesentlichen Brandlasten wurden gemäß [U 3] identifiziert: 

 Hydraulik-/ Getriebe-Öl 

 Transformatorflüssigkeit (schwer entflammbare synthetische Esterflüssigkeit) 

 Glasfasermaterial 

 Epoxidharze 

 Kabelisolierungen und elektrische Einrichtungen 

 

Die wesentlichen Zündquellen in der WEA sind gemäß [U 4]: 

 Elektrische Erwärmung (z. B. auf Grund fehlerhafter elektrischer Verbindungen) 
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 Kurzschluss und Störlichtbogen 

 Mechanische Erwärmung  

 Funkenbildung durch Verschleiß 

 

In [U 4] sind die Bereiche, in denen eine Brandentstehungsgefahr besteht, einschließlich ihrer 

Schutzmaßnahmen aufgeführt. Dies betrifft im Wesentlichen: 

 Bereich des Turmfußes (u. a. Schaltanlage, Elektroinstallation) 

 Bereiche in der Gondel (u. a. Generator, Pitch-System, Transformator, Schaltschränke) 

 

Seitens des Herstellers sind für die zu errichtenden Anlagen und Einrichtungen neben der ent-

sprechenden Auslegung u. a. maschinenseitige Schutzmaßnahmen gemäß [U 4] vorgesehen.  

 

Anhand der in den Anlagen vorhandenen Brandlasten, Brandgefährdungen und brandgefähr-

deten Bereiche wurden die nachfolgend aufgeführten Brandschutzmaßnahmen unter Berück-

sichtigung der bauordnungsrechtlichen Anforderungen festgelegt. 

 
4. Vorbeugender Brandschutz 
 

Der vorbeugende Brandschutz beschreibt bauliche und anlagentechnische Maßnahmen zur 

Begrenzung der Auswirkungen eines Brandes einschließlich der Ausbreitung von Feuer und 

Rauch (Brandausbreitung), zum Ermöglichen der Flucht und Rettung von Menschen sowie dem 

Wirksamwerden von Löschmaßnahmen bei einem Brand. 

 

4.1 Baulicher Brandschutz 
 

4.1.1 Auswahl der Baustoffe und Feuerwiderstand von Bauteilen 
 

Es kommen gemäß [U 2] und [U 3] mit Ausnahme der Gondel und der Rotorblätter ausschließ-

lich nichtbrennbare Baustoffe (Baustoffklasse A gemäß DIN 4102) zum Einsatz.  

 

Der Turm wird aus Stahl oder Stahlbeton hergestellt. Die Verkleidung der Gondel besteht aus 

Glasfaserverstärkten Sichtverbundplatten. Die Rotorblätter werden aus glasfaserverstärkten 

Komponenten und gezogenen Karbonformbauteilen hergestellt.  

 

An die tragenden und aussteifenden Bauteile der WEA werden keine Anforderungen 
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hinsichtlich des Feuerwiderstands gestellt. Sie werden daher ohne nachgewiesenen Feuerwi-

derstand errichtet.  

 
4.1.2 Bildung von Brandabschnitten und Brandbekämpfungsabschnitten 

 
Die Windenergieanlage stellt einen eigenen Brandabschnitt dar. Eine Unterteilung der Anlage 

in Brandbekämpfungsabschnitte ist nicht vorgesehen. 

 
4.1.3 Sicherstellung der Flucht- und Rettungswege 

 
In der Windenergieanlage sind keine Aufenthaltsräume im Sinne der MBO [R 1] vorhanden. 

Die diesbezüglichen Anforderungen an die bauliche Ausführung von Flucht- und Rettungswe-

gen sind daher nicht heranzuziehen. 

 

Die im Hinblick auf die im Rahmen von Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten notwendige 

Erschließung der Gondel erfolgt über Steigleitern, die gemäß [U 2] bzw. [U 9] gleichzeitig 

auch als Fluchtweg dienen. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit die Gondel über alterna-

tive Fluchtwege (Luken) zu verlassen.  

 
Gemäß [U 2] liegt in jeder WEA ein Sicherheitshandbuch aus, welches Sicherheitszonen defi-

niert und die einzelnen Schritte einer Evakuierung beschreibt.  

 
Entsprechende Flucht- und Rettungswegpläne hängen gemäß [U 2] in der Gondel als auch im 

Turmfuß aus. 

 
4.2 Anlagentechnischer Brandschutz 

 
4.2.1 Brandmeldeanlage 

 
Gemäß den bauordnungsrechtlichen Vorschriften ist eine Ausstattung der Windenergieanlage 

mit einer Brandmeldeanlage nach DIN 14675 und DIN VDE 0833 nicht erforderlich. Seitens 

des Herstellers ist gemäß [U 2] jedoch eine Überwachung der Windenergieanlage mittels 

Rauchmelder vorgesehen. Gemäß [U 2] sind Rauchmelder im Turm (Turmfuß und Turm-

spitze), in der Gondel (Rauch- und Temperaturmelder) sowie im Transformatorraum vorgese-

hen. Darüber hinaus werden in allen elektrischen Schränken interne Rauchmelder installiert. 

In allen wichtigen Schaltschränken sind Rauchmelder vorgesehen, die mit dem WEA-Steue-

rungssystem verbunden sind. Das Steuerungssystem überwacht die Rauchmelder und akti-

viert die optional erhältlichen Alarmeinheiten (Sirene und Signalleuchten), falls ein Brand 
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erkannt wird. Darüber hinaus wird ein Alarm über das SCADA-System verschickt. 

 

Im Falle eines Brandes wird die WEA gestoppt. Hierbei werden die Lüfter in allen Schalt-

schränken angehalten und die Motoren und Hauptleistungsschalter ausgeschaltet. Bei einer 

Branderkennung im Bereich des Transformators wird dieser zusätzlich freigeschaltet. 

 

Sofern eine Weiterleitung der Brandmeldung an eine ständig besetzte Stelle gemäß den bau-

ordnungsrechtlichen Anforderungen erforderlich ist, werden die hierfür erforderlichen techni-

schen Maßnahmen im standortspezifischen Brandschutzkonzept aufgeführt. 

 
4.2.2 Feuerlöschanlagen 

 
Seitens des Herstellers ist die Installation von Feuerlöschanlagen lediglich optional vorgese-

hen. Wenn aufgrund baurechtlicher Bestimmungen oder durch die untere Bauaufsichtsbe-

hörde eine Löschanlage gefordert wird oder auf Wunsch des Kunden installiert werden soll, 

können gemäß [U 10] der Steuerungs-Schaltschrank, der Stator-Schaltschrank, der Umrich-

ter-Schaltschrank und die Transformatoreinheit, jeweils in der Gondel, mit einem aktiven 

Brandbekämpfungssystem ausgestattet werden.  

 

Für die Steuerungs-, Stator- und Umrichter-Schaltschränke sind jeweils direkte Abgabesys-

teme vorgesehen. Hierbei werden Druckbehälter mit dem Löschmittel außerhalb des Schalt-

schrankes verbaut. Ein feuerempfindlicher Pneumatikdetektorschlauch wird vom Druckbehäl-

ter in den Schaltschrank geführt. Im Brandfall wird der Schlauch infolge der Temperaturbean-

spruchung reißen und das Löschmittel wird über die Rissstelle freigesetzt. 

 
Für die Transformatoreinheit ist ein indirektes Abgabesystem vorgesehen. Der Druckbehälter 

mit dem Löschmittel ist auf der Außenseite des Schaltschranks vom Transfomator (TU-

Schrank) montiert. Ein feuerempfindlicher Detektorschlauch wird in den TU-Schrank geführt. 

Darüber hinaus ist ein Kupfer-Edelstahl-Gewebeschlauch mit zwei Düsen im TU-Schrank an-

geordnet, der mit dem Löschmittel-Druckbehälter verbunden ist. Im Brandfall reißt der Pneu-

matikdetektorschlauch, infolge des Druckabfalls öffnet dann ein Ventil, dass das Löschmittel 

über den Gewebeschlauch mit Düse freigibt. 
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Abbildung 1: Darstellung des direkten und indirekten Löschmittelabgabesystems [U 10] 

 

Als Löschmittel wird hierbei 3MTM NovecTM 1230 eingesetzt. Im Falle einer Auslösung der 

Löschanlagen wird das Löschmittel 3MTM NovecTM 1230 fein verteilt und bildet mit der Umge-

bungsluft ein gasförmiges Gemisch. 

 

Die Löschwirkung von 3MTM NovecTM 1230 beruht auf dem Entzug von Verbrennungswärme, 

die ein Feuer zum Weiterbrennen benötigt. 3MTM NovecTM 1230 ist ein umweltschonendes 

Löschmittel, welches eine kurze Löschzeit, eine rückstandsfreie Verdampfung (keine Reak-

tion mit Materialien) aufweist und von dem keine Personengefährdung ausgeht. 

 

Im Brandfall wird die WEA automatisch angehalten und in einen sicheren Zustand gebracht. 

 

Entsprechende Meldung laufen in dem seitens Siemens Gamesa bereit gestellten Überwa-

chungssystem SCADA auf. 

 

Das Erfordernis von Feuerlöschanlagen wird im Rahmen des standortspezifischen Brand-

schutzkonzeptes beschrieben. 
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4.2.3 Rauch- und Wärmeabzugseinrichtungen 
 

Es bestehen keine Anforderungen zur Installation von Rauch- und Wärmeabzugseinrichtun-

gen. 

 
4.2.4 Blitzschutz 

 
Die Windenergieanlage verfügt über eine Blitzschutzanlage nach IEC 61400-24 [R 3] bzw. 

IEC 62305-1-4 [R 4].  

 

Der Entstehung eines Brandes infolge eines Blitzeinschlags wird somit vorgebeugt. 

 

4.2.5 Notbeleuchtung 
 

In der Windenergieanlage ist gemäß [U 11] eine Notbeleuchtung entlang aller Fluchtwege im 

Turm und in der Gondel vorgesehen. 

 

Die Notbeleuchtung ist batteriegepuffert. Sie schaltet automatisch ein, sobald die Windener-

gieanlage vom Stromnetz getrennt ist. Die Batterie der Notbeleuchtung ist für eine Betriebs-

zeit von 60 Minuten ausgelegt. 

 
4.2.6 Technische Maßnahmen zur Brandverhütung 

 

Mit der Auswahl geeigneter Werkstoffe wird dem Ziel der Brandlastminimierung soweit mög-

lich Rechnung getragen. Die wesentlichen Brandlasten und Brandgefährdungen sind in [U 3] 

bzw. [U 4] ausgewiesen und die dazugehörigen Schutzmaßnahmen dargestellt.  

 
Mithilfe von technischen Maßnahmen wird gemäß [U 4] darüber hinaus einer möglichen Bran-

dentstehung entgegengewirkt.  

 
 
5. Organisatorischer Brandschutz 
 

5.1 Brandverhütungsmaßnahmen 
 

In jeder WEA liegt ein Sicherheitshandbuch, in dem u. a. das Verhalten im Brandfall beschrie-

ben ist, aus. 

 

Darüber hinaus handelt es sich gemäß [U 2] bei den temporär vor Ort tätigen Service-
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Technikern um geschultes und unterwiesenes Personal. Die Arbeiten werden gemäß [U 2] 

nach Arbeitsanweisungen ausgeführt, welche u. a. vorbeugende Brandschutzmaßnahmen zur 

Verhinderung von Bränden beinhalten.  

 
5.2 Brandschutzordnung 

 
In der Windenergieanlage ist der Aushang der Brandschutzordnung nach DIN 14096, Teil A 

(Aushang) in Zusammenhang mit dem Flucht- und Rettungsplan [U 9] vorgesehen. 

 
5.3 Rettungswegekennzeichnung 

 
Flucht- und Rettungswege sind in der WEA mittels Fluchtweg-Piktogrammen eindeutig ge-

kennzeichnet.  

 
5.4 Einrichtungen zur Selbsthilfe und Handfeuerlöschgeräte 

 
In der WEA sind gemäß [U 2] in der Gondel als auch im Turm Handfeuerlöschgeräte vorgese-

hen.  

 
6. Abwehrender Brandschutz 
 

Im Falle eines Brandes erfolgt die Alarmierung der zuständigen Feuerwehr, sofern eine Wei-

terleitung der Brandmeldung an eine ständig besetzte Stelle gemäß den bauordnungsrechtli-

chen Anforderungen erforderlich ist, über eine ständig besetzte Stelle des Anlagenbetreibers 

(vgl. Abs. 4.2.1) oder aufgrund einer Anforderung Dritter. Die hierfür erforderlichen techni-

schen Maßnahmen sind im standortspezifischen Brandschutzkonzept aufgeführt. 

 
6.1 Brandbekämpfung 

 
Eine Brandbekämpfung ist in der Windenergieanlage nur bedingt möglich. 

 

Die Brandbekämpfung in der Entstehungsphase eines Brandes kann durch das ggf. vor Ort 

tätige Personal erfolgen. Diesbezüglich sind Handfeuerlöschgeräte in der WEA vorhanden 

(vgl. Abs. 5.4). Die Selbstrettung des anwesenden Personals hat jedoch in jedem Fall oberste 

Priorität. 

 
Da die wesentlichen Brandlasten in der Gondel, die auf dem Turm in über 100 m Höhe mon-

tiert ist, angeordnet sind, ist eine Brandbekämpfung durch die örtliche Feuerwehr aufgrund 

der Höhe der Anlage sowie der gewöhnlich bei öffentlichen Feuerwehren vorhandenen 
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Ausrüstung nicht vorgesehen. 

 

Die Brandbekämpfung begrenzt sich somit ausschließlich auf die Verhinderung einer Brand-

ausbreitung auf die Umgebung der Windenergieanlage. Im Rahmen des konkreten Bauvorha-

bens wird mit den zuständigen Brandschutzdienststellen abgeklärt, dass entsprechende Feu-

erwehreinheiten in der am Standort gültigen Ausrückeordnung festgelegt werden.  

 

6.2 Löschwasserversorgung / -rückhaltung 
 

Im Allgemeinen erfolgt eine Brandbekämpfung lediglich außerhalb der Windenergieanlage. 

Hierbei werden Bände, die z. B. infolge des Herunterfallens der brennenden Rotorblätter ent-

stehen, bekämpft. Die Bereitstellung der Löschwasserversorgung ist im Rahmen des stand-

ortspezifischen Brandschutzkonzeptes mit der zuständigen Brandschutzdienststelle abzustim-

men. 

 

Innerhalb der WEA ist eine automatische Brandbekämpfung durch Wasser nicht vorgesehen. 

Der Hersteller bietet die Ausrüstung der WEA mit einer selbsttätigen stationären Löschanlage 

als optionales System an (vgl. Abs. 4.2.2), Löschmittel hierbei ist 3MTM NovecTM 1230. Eine 

manuelle Brandbekämpfung in der Gondel durch die zuständige Feuerwehr ist nicht vorgese-

hen. Gesonderte Maßnahmen zur Löschwasserrückhaltung sind somit nicht erforderlich.  

 
6.3 Brandschutzpläne / Feuerwehrpläne 

 

Die Erstellung von Brandschutzplänen ist aufgrund der Größe sowie der Ausführung der 

Windenergieanlage nicht erforderlich. Die Erstellung von Feuerwehrplänen ist grundsätzlich 

nicht erforderlich. Unter bestimmten Umständen, z. B. Errichtung von Windparks, kann die Er-

stellung von Feuerwehrplänen erforderlich sein. Es wird empfohlen, dies bei einem konkreten 

Bauvorhaben im Rahmen des standortspezifischen Brandschutzkonzepts mit der zuständigen 

Brandschutzdienststelle abzustimmen. 

 
6.4 Aufstell- / Bewegungsflächen 

 
Um den Bereich der Anlage sind ausreichend befestigte und tragfähige Aufstell- und Bewe-

gungsflächen für die Feuerwehr vorgesehen. Die Ausführung ist im standortspezifischen 

Brandschutzkonzept detailliert zu beschreiben.  
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7. Zusammenfassung 
 

Mit den vorgesehenen Maßnahmen des vorbeugenden baulichen und anlagentechnischen 

Brandschutzes sowie den Maßnahmen zum organisatorischen und abwehrenden Brand-

schutz werden die Schutzziele gemäß der MBO [R 1] eingehalten. 

 

Die Einhaltung der landesspezifischen Anforderungen ist bei einem konkreten Bauvorhaben 

im Rahmen eines standortspezifischen Brandschutzkonzepts noch nachzuweisen. 

 

Im Rahmen der Erststellung des Brandschutzkonzeptes für das konkrete Bauvorhaben ist hin-

sichtlich des abwehrenden Brandschutzes Kontakt zur jeweiligen örtlichen Brandschutzdienst-

stelle aufzunehmen. 

 

 

München, den 27.09.2021 
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weisberechtigter für den vorbeugenden 
Brandschutz gem. § 3 Abs. 1 NBVO, 
Brandschutzfachplaner, Sachverständiger 
für Brandschutz (IngKBW), ö.b.u.v. Sach-
verständiger für vorb. Brandschutz 

 Unterschrift  
Fachbereichsleiter  
IS-ESM-MUC 
Sicherheits- und Maschinentechnik 

 Unterschrift  
Projektleiterin, Fachplanerin für vor-
beugenden Brandschutz 
 

 
 

IS-ESM 4-MUC/BS
Textfeld
Isabel Walz

IS-ESM 4-MUC/BS
Textfeld
Matthias Thuro

IS-ESM 4-MUC/BS
Textfeld
Günter Fischer

https://tuev-sued.eu1.documents.adobe.com/verifier?tx=CBJCHBCAABAADXRUoiaaVHgF_lMOtMtXUFLcthHdjK1s

		2021-10-05T01:21:21-0700
	Agreement certified by Adobe Sign




